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' WEISSLAGER-METAL.LE
Spezialmarfcen jri 1 gj Lötzinn gt ^
« Babbit-metal!*» bammainne a.

g* Enova-mclall *. g. Sjj^lolb *.

Lio h o motivhomposition ^fwasser „Ligarin"

Wir bitten um Einholung unserer Tagespreise. 3 06

Proben unserer Lagermetalle gratis zur Verfügung.

Arbeits- und EleTeruitgs-Uebertragungen.
(0riginat=3Jlitteilungen.) sîacbbcuct Betboten

©rftettung ber Sfotunbc für 13 Solomotiuen in St. Maurice.
@rb= mtb SOSaurerarbeitett art SRondji & f^eCti, Unternehmer, in
Bej'. Bebadjung in Beton an Unternehmer ©cfyaefer in ©enf.

®tafcr= nnb ©dueinerarbeiten für baê neue SluftmbmSgcbäube
in Bafel. 8ofe 1, 2 unb 3 an 3tub. 5piattner ; 8oo§ 4 an §.
9îielfen=SBot)ttt) ; 8o§ 5 an ißreigmerf & Sie.; 8o§ (i an SftiiHerj
Oberer ; 8o§ 7 an Söroe. 9îiefterer'3l§mu§ ; 8o§ 3 an ,fö. SBagner
& Sie., ade in Bafel.

Sie Sßanbbetleibungen im ©djulljaufe 3urlinbenftrahe in 3ütid)
an bie gmperiabKunftfjotäfabrit 8. ©teiner in 3ürid).

©infriebignitg beb .toUegiumb SUtborf. ©rb= unb 3Jlaurer=
arbeiten an ©amma & ©td)er, Unternehmer, ©urtnetten. ©cfjloffer;
arbeiten an got). Baumann unb granj ®i§ter, ©d)loffer, SUtborf,
nnb gof. ©efjrig, ©djmieb, ©djattborf. SDtalerarbeiten an ®enier=
3anitti, SJtater, SUtborf. $oftantente für portale an ©ebrüber
Biandjini, Sîunftfteiufabrif, Surent. Bauleitung : ®. UJieier, 3trd).,
Slnbermatt.

®er girma 3. Brunftbtobler 21.=®. in 3üti<$ uitb Bocarno
mürben folgenbe Slrbeiten übertragen : SSaffernerforgung in ®atpe
(Seffin), SBafferoerforgung unb ^)t)brantenanlage SOtinufio bei
Socartto, Qentraiheijung für ©ocieta gmmobitiare Sicinefi, Socartto,
3tcetr)tenga§=BeIeud)tungganlage ber BauntrootUSpinm u. 28eberei
Strien bei ©ingen, 3Icetntenga§=BeIeuchtung§antage für bie ©eibett»
jroirnerei Sanbolt & 9Jtat)ler in Oetroit.

Uieufjliriicfe bei iliottenfrtitnit. ©teinbau an Kocher & ©ie. in
3ürid). ©ifentonftruttion an 3fd)otfe, med). SBerfftätte, ®öttingen.

ftanalifation ©t. ©lallen, ©rftettung eitteê Stanatê im gitnerit
©onuenroeg unb in ber SBebergaffe an 3t. iHoffi, St. ©alten.

Sagcrbat® bc$ Äonfumbercit® Sujern. Sunfthotjböben an bie
3mperiaUSunfthotäfabrit 8. ©teiner in 3ürid).

ittroteftantifdje Stinte in Ocrtifon. 3bnmerarbeiten an !K.
iHigtiitg, 3<'nmernteifier, Derlifon. ©ifertte ®a(h£ouftru!tionen
an SBartmann & Ballette, ©ifenfonftruftiongroerfftättc, Brugg.
Bauleitung: Stbolf Stfper, 3trd)ite!t, fjürirf) V.

Stenobation ber Stinbbofmauer ttfter. SJiaurerarbeiten an grau
©. BiandjUgrei in Ufter.

Bicferung «on 12 ©(«ulbäntcn in bag ©efunbarfdiulbaug ©t.
®eorgen in 3Bintcrt«ur an g. £>au§Ier & ©ohtt, ©chreinernteifter,
SBinterttjur.

Stirdienbau ©djinbetegi (©dmüg). @rb= unb ^Maurerarbeiten
art Bat) & So., ©ngetberg. ©teiuhauerarbeiten an bie 3t. ©.
©d)meijer. ©ranitroerte, BeUiitjotta ; Brut)iu in ©tebnetr, gten in
Dberägert unb .Çtcnggeler, Uitterägeri. 3""merarbeiten au Sil. ©.
Btrdjer, ©infiebetn. Bauleitung : 3trd)iteft Sjarbegger, ©t. ©atten.

®uru«altc= unb ®emcinbebauêbau Urattcln. ©djreitten unb
©taferarbeiten ait 2S. £>ertner, 3muttermann, sprattetn.

©d)ut«ai®bau ®iibadj. ©ämttiihe Slrbeiten an 0. ©anaht,
©ohtt, Slrbott.

gabrilbaute «on SDîaniffabjiant & ©o. in Bafel. gmperiaU
ftunfthotjbobeu an bie gmperiaUSl'unftholsfabrif 8. ©teiner, 3"rid).

©(«ulbauëneubau ©iigt-fteriban. 33erpuh= unb ©ipferarbeiten
att ©ipfermeifter Stüh 5««' S3ierhatt§, 9Jlühte=§eri§au.

Sätfereibau ©tmiger & 3'graggen in Sujertt. 3mperiattunft=
holjbobeit an bie gmperiaUSunftholjfabrif 8. ©teiner in 3ürid).

©nargemünberbtatten unb Xrcbbc nuê ®ottbarbgranit juin
StirthenfJlati ®ominiênmIb an 33aunteifter ißiita in Ujnad).

Sîantongfbitat Stlünfterlingen. Sttlaurerarbeiten an ©djellittg,
SJlünftertingen. 3intmerarbeiten an 3t. @d)Iagint)aufen, Streujs
tingen. ®ad)betierarbeiten an g. gorfter, Sreiylingen. @pengter=
arbeiten an SB. Surfart, @ntmi§hofen. ©djtofferarbeiteu an 3.
Sleuroeiler, Streujtingen.

tpiffoiranlage Marburg. Lieferung unb ©rftettung eine§ öffent=
Iidjen DeIpiffoirhâuêd)etr§ mit brei ©tänbeit ait Sett* & Sie.,
gnftattation§gefd)äft, ©afet.

Sßafferlcitung unb ®raiitrbbren für töibcrift au granj ©d)aab,
©titmennteifter, in S3iberift.

SBafferberforgnng söütad;. ©amtliche Slrbeiten an ©uggeitbüfjt
& SJlüUer, Ingenieure, 3ürich.

SBafferberforgnng Stbliloit. ©äutttidje Slrbeiten an ©uggettbühl
& Sflütler, Ingenieure, 3"^'^- Bauleitung: gttgenieur Bertfd)i
in 3ürid) III.

SBafferucrforgung Stlbnath. ©amtliche Slrbeiten an ©art grett
& ©ie. in Dtorfdjacf).

§l)brantcnanlage ®icêbacb (®Iantê). 8ieferuug ber iKohrett
mit Slrmaturen unb SJiontage an Sdjtoffer Utaiffi & gigi in
Buihfiten. Strrgröherung ber Brutinenftube mtb ©rabarbeiteit an
gohann gaerdji in Suchfingen. Bauleitung : O. ©chmib, gttgett.,
in SBeefen.

Säfereiantage in ©ngiëbofen bei CSrten (®burgau). ©rb= unb
SJlaurerarbeiteit an ©r. SBacfer, Stiebt bei ©rten. 3it"i»erarbeiten
an 31. gnthof, iHiebt. ftunftfteine atr 31. 9Jlat)er, Bürgten. ®ed'er=
arbeiten an g. 9JliitIer, Miebt. ©pengterarbeiten an g. Bär itt
SlntriSroil. ©djlofferarbeiten an 3t. ©ititnti, 2Balbhof bei ©rlett.
©taferarbeiten an 3t. DSrnatb, ©ontitteri. ©d)reinerarbeiten an
©. §äber(i, ©rten. Bauleitung : ©b. Braudjli, 3Beinfe(ben.

Tliissiges Eeucbtgas.
(Slorr.)

2U§ ein großer ^ortfe^ritt ber @aêbe(ettd)tunggbrand)e
iff ba§ ffüffige Seuct)tga§ ber girma S. 3Bolf, ®übett
borf b. ju betrachten, ©oteheei roirb an§ ber
f^abrif in fomprimiertem, ftüffigem ljuftanbe, roie bie
Slot)Ienfäure, in ©taf)lfIafdE)en oerfanbt nnb ift ba§ einige
Senchtgal, roetchel infoige feiner Konjentration
für ben Serfanbt auf größere ©ntfernungen fid) eignet.
Sine fflafctje mit 10 kg @a§ entfprictjt einem buret)'
fctjnittlictjen Sictjtmerte non §irfa 20,000 ^ersenftuitben.

glüffigga§ befi^t non atten tedjrtifcfjen ©aparten ben
f)öcf)ften |feij= unb Sictjtroert unb befielt au§ benfetben
Äof)tenftoff= unb SBafferftoffoerbinbungen roie ba§ @teiti=
fot»iengaê, nur in anbeten prozentualen SSertjältniffen ;

bagegen ift e§ frei non Äohtenojgb unb beêfjatb ungiftig.

372 Jlluftr. schwetz. Handw.-Zrituug („Mecsterblalt") Nr. 23

Zpe^ialmarken -s« liöt^inn

kà-M-,â -«

Uàmotiàmpoà V
^àgLLe^ ..Iiigcknn"

v/ik" dibbsn Llt-rr eiinkiolunI urrssr-sr' D'sgsspk'sise. ^ ^
Anoden unsenen I-sgenmetsIIe gnstis zeun Verfügung,

/ttdetts- uns Lieferung; Uedmragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Erstellung der Rotunde für 13 Lokomotiven ill St. Maurice.
Erd- und Maurerarbeiten an Ronchi sb Felli, Unternehmer, in
Bex. Bedachung in Beton an Unternehmer Schaefer in Genf.

Glaser- und Schreinerarbciten für das neue Aufnahmsgebäiide
in Basel. Lose 1. 2 und 3 an Rud. Plattner; Loos 4 an H.
Nielsen-Bohny; Los 5 an Preiswerk â Cie. ; Los 3 an Müller-
Oberer; Los 7 an Wwe. Riesterer-Asmus; Los 3 an H. Wagner
à Cie., alle in Basel.

Die Wandbekleidungen im Schnlhause Zurlindenstraße in Zürich
an die Jmperial-Kunstholzfabrik L. Steiner in Zürich.

Einfriedigung des Kollegiums Altdorf. Erd- und Maurer-
arbeiten an Gamma ck Sicher, Unternehmer, Gnrtnellen. Schlosser-
arbeiten an Joh. Baumann und Franz Gisler, Schlosser, Altdorf,
und Jos. Gehrig, Schmied, Schattdorf. Malerarbeiten an Denier-
Zanini, Maler, Altdorf. Postamente für Portale an Gebrüder
Bianchini, Kunststeinfabrik, Luzern. Bauleitung: G. Meier, Arch.,
Andermatt.

Der Firma I. Brunschwyler A.-G. in Zürich und Locarno
wurden folgende Arbeiten übertragen: Wasserversorgung in Dalpe
(Tessin), Wasserversorgung und Hydrantenanlage Minusio bei
Locarno, Zentralheizung für Societa Jmmobiliare Ticinest, Locarno,
Acetylengas-Beleuchtungsanlage der Baumwoll-Spinn- u. Weberei
Arten bei Singen, Acetylengas-Beleuchtungsanlage für die Seiden-
Zwirnerei Landolt à Mahler in Oetwil.

Reußbrücke bei Rottcnschwil. Steinbau an Locher à Cie. in
Zürich. Eisenkonstrnktio» an Zschokke, mech. Werkstätte, Döttingen.

Kanalisation St. Gallen. Erstellung eines Kanals im Innern
Sonnenweg und in der Webergasse an A. Rossi, St. Gallen.

Lagerhaus des Konsumvereins Luzern. Kunstholzböden an die
Jmperial-Kunstholzfabrik L. Steiner in Zürich.

Protestantische Kirche in Lcrlikon. Zimmerarbeiten an R.
Rigling, Zimmermeister, Oerlikon. Eiserne Dachkonstruktionen
an Wartmann <à Ballette, Eisenkonstruktionswerkstättc, Brugg.
Banleitung: Adolf Asper, Architekt, Zürich V.

Renovation der Kirchhofmauer Ilsler. Maurerarbeiten an Frau
S. Bianchi-Frei in llster.

Lieferung von 12 Schulbänken in das Selundarschulhaus St.
Georgen in Winterthur an I. Häusler ck Sohn, Schreinermeister,
Winterthur.

Kirchenbau Schindclegi (Schwvz). Erd- und Maurerarbeiten
an Bay à Co., Engelberg. Steinhauerarbeiten an die A.-G.
Schweizer. Granitwerke, Bellinzona; Bruhin in Siebnen, Jten in
Oberägeri und Henggeler, Unterägeri. Zimmerarbeiten an M. S.
Bircher, Einsiedeln. Banleitung: Architekt Hardegger, St. Gallen.

Turnhalle- und Gcmeindehausbau Prattcln. Schreiner- und
Glaserarbeiten an W. Hertner, Zimmermann, Pratteln.

Schulhausbau Tübach. Sämtliche Arbeiten an O. Ganahl,
Sohn, Arbon.

Fabrikbaute von Manissadjiant sb Eo. in Basel. Imperial-
Kunstholzböden an die Jmperial-Kunstholzfabrik L. Steiner, Zürich.

Schulhausnenbau Säge-Herisau. Verputz- und Gipserarbeiten
an Gipsermcister Stutz zum Bierhans, Mühle-Herisau.

Bäckcrcibau Elmiger sb Z'graggen in Luzern. Jmperialkunst-
Holzböden an die Jmperial-Kunstholzfabrik L. Steiner in Zürich.

Saargcmllndcrplatten und Treppe aus Gotthardgranit zum
Kirchenplatz Gommiswald an Baumeister Pina in Uznach.

Kantonsspital MUnsterlingen. Maurerarbeiten an H. Schelling,
Münsterlingen. Zimmerarbeiten an A. Schlaginhaufen, .Kreuz-
lingen. Dachdeckeiarbeiten an I. Forster, Krenzlingen. Spengler-
arbeiten an W. Burkart, Emmishofen. Schlosscrarbeiten an I.
Neuweiler, Kreuzlingen.

Pissoiranlagc Aarburg. Lieferung und Erstellung eines öffent-
lichen Oelpissoirhäuschens mit drei Ständen an Lenz 6c Cie.,
Jnstallationsgeschäft, Basel.

Wasserleitung und Drainröhren für Bibcrist an Franz Schaad,
Emmenmeister, in Biberist.

Wasserversorgung Bülach. Sämtliche Arbeiten an Guggenbühl
sb Müller, Ingenieure, Zürich.

Wasserversorgung Adlikon. Sämtliche Arbeiten an Guggenbühl
sb Müller, Ingenieure, Zürich. Bauleitung: Ingenieur Bertschi
in Zürich III.

Wasserversorgung Alpnach. Sämtliche Arbeiten an Carl Frey
ck Cie. in Rorschach.

Hhdrantcnanlage Dicsbach (Glarns). Lieferung der Röhren
mit Armaturen und Montage an Schlosser Klaissi sb Figi in
Buchsiten. Bngrößerung der Brunnenstube und Grabarbeiten an
Johann Faerchi in Luchsingen. Bauleitung: O. Schmid, Ingen.,
in Weesen.

Käsereianlage in Engishofcn bei Erlen (Thurgau). Erd- und
Maurerarbeiten an Er. Wacker, Riedt bei Erlen. Zimmerarbeiten
an A. Jmhof, Riedt. Kunststeine an A. Mayer, Bürglen. Decker-
arbeiten an I. Müller, Riedt. Spenglerarbeiten an I. Bär in
Amriswil. Schlosserarbeiten an A. Gimmi, Waldhof bei Erlen.
Glaserarbeiten an A. Oswald, Sommeri. Schreinerarbeitcn an
C. Häberli, Erlen. Bauleitung: Ed. Brauchli, Weinfelden.

flüssiges Leuchtgas.
<Korr.)

Als ein großer Fortschritt der Gasbelenchtungsbranche
ist das flüssige Leuchtgas der Firma L. Wolf, Düben-
dorf b. Zürich, zu betrachten. Solches wird aus der
Fabrik in komprimiertem, flüssigem Zustande, wie die
Kohlensäure, in Stahlflaschen versandt und ist das einzige
Leuchtgas, welches infolge seiner hohen Konzentration
für den Versandt auf größere Entfernungen sich eignet.
Eine Flasche mit 10 KZ Gas entspricht einem durch-
schnittlichen Lichtwerte von zirka 20,000 Kerzenstunden.

Flüssiggas besitzt von allen technischen Gasarten den
höchsten Heiz- und Lichtwert und besteht aus denselben
Kohlenstoff- und Wasserstoffverbindungen wie das Stein-
kohlengas, nur in anderen prozentualen Verhältnissen;
dagegen ist es frei von Kohlenoxyd und deshalb ungiftig.
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
^lapp & Cie.
^rmaturenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

flbtperrtchieber
° —

jeder ßröfee und für jeden Druck.

y Pumpwerke
für Wasserversorgungen efc.

Telephon No. 214

flnbohrfchellen
UMermeiler

1971c 06 und 18 c 06 «||
sämtliche Armaturen

für Waffer- und Gaswerfte.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. Billige Preise.

Sie Stillung einer mit 10 kg glüffiggai
foftet ffr. 19- — unb ift auireidjenb, um eine stamme
mit 50 HK Sidjtftärfe im ©lühlidjtbrenner 480 ©tunben
ober 160 Sage ju 3 Vreitnfiunben ju fpeifen. Vergleich^
meife finb jur ©r^eugung berfelben Sidjtmenge im ^etro=
leum=3tunbbrenner 128,8 Siter petroleum ju ffr. 29. —
erforberltd).

Sie ffunf'tion ber fftüffiggaianlagen mirb buref) bie

Semperatureinflüffe ber äußern Uttmofpfjäre in feiner

Sßeife beeinflußt Sie Apparate roerben be^ßalb in einem
£>ol5= be,yo. 2BettbIed)»©d)ranf montiert unb außerhalb
bei |)aufei aufgeteilt, ohne baß bafür befonbere Vor=
feßrungen getroffen toerben müßten roie bei 3tcetplen=
unb Suftgaianlagen.

Sai ©pftent ber ftüffigen @a§beteucf)tung ift bai=
felbe, roelcßei fid) in ffahrjeßnte tangent ©ebraueße für
bie Veleuchtung ber ©ifenbahnroaggotii allein aufi befte
beroährt hot; baifetbe befteßt aui ber ©aioerfanbtflafçhe,
in roeldjer bai ftüffige ©ai non ber ffabrif aui geliefert
mirb, aui einem SBinbfeffel, in melden ber täglich not=
roenbige ©aioorrat eingelaffen mirb unb aui einem
Srucfregler, ber ben llebergang bei ©afei aui bem
Äeffel in bie fpauileitung genau in ben Mengen bei
Vetbraudjei beforgt. Sai ©ai eignet fid) oorjügtieß im
@lüßtid)tbrenner für ßängenbei ©ai, fann aud) 2lro
toenbung im Socßbrettner ßnben. ©ine mafcßittetle @in=

rid)tung ift gänzlich au§gefc£)loffen. Sai ©ai ift ungiftig,
ift meßt fetbft ejplofio unb bietet mit Suft gemifeßt bei
eoentueller ©aiauifirömuttg breimal roeniger @;cpIofioni=
gefaßr ali ©teinfoßtengai unb jmölfntal roeniger ali
Stcetplen. Sai flüffige Seucßtgai oerurfaeßt bie geringfte
SBärmeentioicflung unb geroäßrteiftet bie ooltfommenfte
Verbrennung, baber ein Vußen ober ©cßroarjtoerben ber
Secfe gänjtid) auigefcßloffen.

Sai ©ai finbet Stnroenbung im Sodjbrenner oon
5—12 Äerjen, im ©lüßticßtbrenner oon 30—1000 Äerjett
unb mehr. ®i eignet fid) bemnad) fomohl sur Veleucßt*
ung ber fleinften 9täume roie großer ©äle unb fallen,
ebenfo für 2fußenbeleud)tung ali auch für ganje Drti=
beleuchtungen, ferner empfiehlt ei fief) ali oerfanbtfäßigei
Seucßtgai überall bort jur SInroenbung, too ber Stnfd^luß
an bai Seitungineß einer ©teinfoßlengaianftalt nicht ju
erreichen ift, fo jur Veleudjtung oon einzelnen 2Boßn=

ungen, SBoßnßäufern, Villen, ©d) löffern, fturhäitfern,
©aftroirtfehaften, ßoteli, Gabrilen, Vaßnßöfe, 9luiftell=
nngen, Neubauten, Vranb= nnb llnglücfiftätten, jur
(Straßenbeleuchtung, jur Veleuchtung oon ffaßrjeugen,
toie ©ifenbaßntoaggoni, 3lutontobili u. f. m. @i fann
außer für Veleuchtung jum lochen, SBärmen, Söten,
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I'elegritwm-^ctr-ss- :

1ìninsiu^ei>Fsl»i»iI»
Atspp L tie.
/îrmsìurenfsbrik Ziüriek

liàrn als Spö^iglitst.'

^blpeeàiàr ^

jeüer 6röke unü für jecien ì)ruà

V ?umpv^erke
für ^?a55erver5orgurigen e!e.

^elepkoi« »«,. 214

Unbàlàllen
U)gssermesker

tS7t-06 unä 18- 06
»à

sàmtlià Armaturen
für U?asser- unü Caswerke.

^nerkanni vor^üglielie ^u8wtirung. öillige f'reiZk.

Die Füllung einer Flasche mit 10 kg Flüssiggas
kostet Fr. 19. — und ist ausreichend, um eine Flamme
mit 50 1IX Lichtstärke im Glühlichtbrenner 480 Stunden
oder 100 Tage zu 3 Brennstunden zu speisen. Vergleichs-
weise sind zur Erzeugung derselben Lichtmenge im Petro-
leum-Rundbrenner 128,8 Liter Petroleum zu Fr. 29. —
erforderlich.

Die Funktion der Flüssiggasanlagen wird durch die

Temperatureinflüsse der äußern Atmosphäre in keiner

Weise beeinflußt Die Apparate werden deshalb in einem

Holz- bezw. Wellblech-Schrank montiert und außerhalb
des Hauses ausgestellt, ohne daß dafür besondere Vor-
kehrungen getroffen werden müßten wie bei Acetylen-
und Luftgasanlagen.

Das System der flüssigen Gasbeleuchtung ist das-
selbe, welches sich in Jahrzehnte langem Gebrauche für
die Beleuchtung der Eisenbahnwaggons allein aufs beste

bewährt hat; dasselbe besteht aus der Gasversandtflasche,
in welcher das flüssige Gas von der Fabrik aus geliefert
wird, aus einem Windkessel, in welchen der täglich not-
wendige Gasvorrat eingelassen wird und aus einem
Druckregler, der den Nebergang des Gases aus dem
Kessel in die Hausleitung genau in den Mengen des
Verbrauches besorgt. Das Gas eignet sich vorzüglich im
Glühlichtbrenner für hängendes Gas, kann auch An-
wendung im Lochbrenner finden. Eine maschinelle Ein-
richtung ist gänzlich ausgeschlossen. Das Gas ist ungiftig,
ist nicht selbst explosiv und bietet mit Luft gemischt bei
eventueller Gasausströmung dreimal weniger Explosions-
gefahr als Steinkohlengas und zwölfmal weniger als
Acetylen. Das flüssige Leuchtgas verursacht die geringste
Wärmeentwicklung und gewährleistet die vollkommenste
Verbrennung, daher ein Rußen oder Schwarzwerden der
Decke gänzlich ausgeschlossen.

Das Gas findet Anwendung im Lochbrenner von
5—12 Kerzen, im Glühlichtbrenner von 30—1000 Kerzen
und mehr. Es eignet sich demnach sowohl zur Beleucht-
ung der kleinsten Räume wie großer Säle und Hallen,
ebenso für Außenbeleuchtung als auch für ganze Orts-
beleuchtungen, ferner empfiehlt es sich als versandtfähiges
Leuchtgas überall dort zur Anwendung, wo der Anschluß
an das Leitungsnetz einer Steinkohlengasanstalt nicht zu
erreichen ist, so zur Beleuchtung von einzelnen Wohn-
ungen, Wohnhäusern, Villen, Schlössern, Kurhäusern,
Gastwirtschaften, Hotels, Fabriken, Bahnhöfe, Ausstell-
ungen, Neubauten, Brand- und Unglücksstätten, zur
Straßenbeleuchtung, zur Beleuchtung von Fahrzeugen,
wie Eisenbahnwaggons, Automobils u. s. w. Es kann

außer für Beleuchtung zum Kochen, Wärmen, Löten,
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Heinr. fluni im M of in Horgen
-Ä. -Ä. JL -Ä. JR. -R. (Zürichsee)

Gerberei
Alt bewährte

Ia Qualität
Telephon.

^ Gegründet 1728 ^
Treibriemen

Erste Referenzen.

Riemenfabrik 2-1 >-5 05

mit Eichen-
Grubengerbung

Telegramme : Gerberel Horgen.

©ßmeißen, fotografieren unb für anbere teßnifße
$mecfe Bermenbung finben.

AIS befonberen Borteile befißt baS ffüffige SeußtgaS
attberen BeleußtungSarten gegenüber bie größte ©tnfaß«
ßeit, größte ^uoertäffigfeit, abfofute ©efaßrlofigfeit,
ßößfte Beinlißfeit, fßönfter ©ffeft, feine ©aSerpugungS*
anftalt im .fpaufe, feine SBartung, fein ©infrieren, feine
©jploftonSgefaßr, feine BergiftungSgefaßr, niebrigfte Arn
fßaffungSfoften, abfofut feine Abnüßung unb geringfter
Dîaumbebarf.

®ie gleiße Beleitßtung mit eigens bap fonftruierten
ßängenben Sampen, bie ftoßfißeren ©lüßförper, finb in
leßter 3eit patentiert roorbeit unb ßnbet auß Anmenbung
in ben beutfßen ©ifenbaßnmagen. $n ber leßten ßeit
mürben in ber ©ßmeij u. a. größere Anlagen auf ©Ott»

fßalfenberg, im ©portSfurßauS .fpoße Boßtten, ®aß=
pappenfabrif Urborf k. in ^Betrieb gefeßt.

üerscbledenes.
2)ic tSncßbccfennciftcr ber Stabt Bern beffagen fiß

barüber, baß bie (Stabt fiß einen eigenen „©tabtöaß»
beefer" ßalte; fie münfßen, baß bie ®äßer ber ftäbtifßen
Öleubauten pr ©ubmiffion auSgefßrieben werben.

Sic neue ftabtbernifcße Bauuerorbuuug unb bcr.£>eiutat»
ftßuß. Unter bem Borfiß beS erften Obmanns Arßiteft
^nbermüßte fanb am Freitag auf Berantaffung ber
bernifeßen ©eftion beS „£eimatfßußes" eine öffentliche
Befpreßung berjenigen fünfte beS nun oor bem ©tabt--
rat fiegenben ©ntmurfeS ber neuen ftäbtifeßen Bauorb--

nung ftatt, roefeße einen ©inftuß auf bie Betänberung
be§ ©tabibitbeS ßaben werben. Baßbem einfeitenb
fötaler Sinf bie gute unb feßfeeßte Bentalung ber ^affaben
erläutert, ber reießfießen Bermenbung ber fyarbe im
©tabtbilb überßaupt baS SBort gerebet, mürbe auf bie

einfeßfägigen Artifet eingetreten. ®aS Befultat ber Be»

fpreeßung ift in ber .£)auptfaßc folgenbeS: fyür bie fünft»
lerifcß rießtige ©ntwicflung ber Außeuquartiere mürbe
bie mögtießft balbige Ausarbeitung oon BebaungSplänen
mit SSorfcßriften über offene ober gefeßloffene Bauweife
naeß mobernen fßrinjipien in erfter Siuie afS notmenbig
befunben. Um baS Borfommen unfßötter faßler ober
mit Steffamen bemalter Branbmauern möglicßft einp»
feßränfen, follte eine Branbmauer nur bann oßne ©in»
roilligung beS ÖtaßbarS auf bie fötareß geftellt werben
bürfen, wenn ber Bebauungsplan bie gefeßloffene Bau»
art oorfeßreibt ober bereits ein ©ebäube auf ber fötareß
fteßt. — Um baS jeßige ©tabtbilb ber alten ©tabt
möglicßft p erßalten, füllten bei ben fpauptftraßen ©rt'er,
Ballone unb anbere Borbauten nur an ben ©teilen
bewilligt werben bürfen, wo fie bem ©tabtbilb pm Bor*
teil gereießen f'önnen. ©benfo füllten im Innern ber

©tabt Wanfatbenbäßer einer befonbern Bewilligung
feitenS ber ftäbtifßen Baubeßörben bebürfen. SDer Bor»
feßrift, baß bie gaffaben ber fpauptftraßen ber inneren
©tabt „oon ganj fauber geßauenen Ouabern auS Berner»
©anbftein ober einem in ber ffarbe äßnlißen anberen
Ötaturftein erbaut werben", follte baS Berbot beigefügt
werben, baß bie Ouabern nießt mit Oelfarbenanftricß
oerfeßen werben bürfen, welcßer ben ©ßarafter ber
©anbfteinfaffabe beeinträeßtigt.

BrobatcS Wittel gegen bie ^eßerfeneße. SQBir lefen
im „SBoßenbl. o. ©eebejirf u. ©after" auS BapperSmil:
Borleßten ©amStagabenb wollte fiß jwei |)eßet auS
$üriß bie ffteitbe maßen, bie ©teinßauer ber ffirma
Bangerter & ©ßärer in ßier pm ©treife aufpreijen.
®ie Arbeiter finb aber feßr gut bejaßlt unb fanben beS»

ßatb, baß eS ißnen fo woßler fei als beim ©treifen.
3)er Soßn follte inbeS ben beiben Aufwieglern am Baßn»
ßof noeß p teil werben, aber nißt in barem ©etbe,
fonbern oon |)anb. ®ie Beiben werben woßl an ißr
©rlebniS in ber Bofenftabt benf'en unb fiß ßüten, ßier
noßmalS biefe Wiffion p überneßmen. SBürbe biefeS
Wittel überall beim mutwilligen Streifen angewanot, fo
blieben wir oor manßer Ueberrafßung oerfeßont.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6 6000 PS. 2047b 06

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur 1 '/» 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Uebrr 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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si einr. slüni im si ok in sior^en
,â. .â. .â. .â. (^iiricbsee)

Lenkenvî
bevvâkrte

la Qualität
Peleplion.

^ Kegrûàt 1728 ^
7reibrîemen

^rste kekerenxen.

kivmenFsknîIî 2 5 s

mit dicken-
(Zruben^erbunA

PeleZramme : (Zerberei tlvrZen.

Schweißen, Photograhieren und für andere technische
Zwecke Verwendung finden.

Als besonderen Vorteile besitzt das flüssige Leuchtgas
anderen Beleuchtungsarten gegenüber die größte Einfach-
heit, größte Zuverlässigkeit, absolute Gefahrlosigkeit,
höchste Reinlichkeit, schönster Effekt, keine Gaserzeugungs-
anstatt im Hause, keine Wartung, kein Einfrieren, keine

Explosionsgefahr, keine Vergiftungsgesahr, niedrigste An-
schaffungskosten, absolut keine Abnützung und geringster
Raumbedarf.

Die gleiche Beleuchtung mit eigens dazu konstruierten
hängenden Lampen, die stoßsicheren Glühkörper, sind in
letzter Zeit patentiert worden und findet auch Anwendung
in den deutschen Eisenbahnwagen. In der letzten Zeit
wurden in der Schweiz u. a. größere Anlagen auf Gott-
schalkenberg, im Sportskurhaus Hohe Rohnen, Dach-
pappenfabrik Urdorf w. in Betrieb gesetzt.

Umàtleim.
Die Dachdcckermcister der Stadt Bern beklagen sich

darüber, daß die Stadt sich einen eigenen „Stadtdach-
decker" halte; sie wünschen, daß die Dächer der städtischen
Neubauten zur Submission ausgeschrieben werden.

Die neue stadtbernische Banvervrdnung und der Heimat-
schuh. Unter dein Vorsitz des ersten Obmanns Architekt
Jndermühle fand am Freitag auf Veranlassung der
bernischen Sektion des „Heimatschutzes" eine öffentliche
Besprechung derjenigen Punkte des nun vor dem Stadt-
rat liegenden Entwurfes der neuen städtischen Bauord-
nung statt, welche einen Einfluß aus die Veränderung
des Stadtbildes haben werden. Nachdem einleitend
Maler Link die gute und schlechte Bemalung der Fassaden
erläutert, der reichlichen Verwendung der Farbe im
Stadtbild überhaupt das Wort geredet, wurde aus die

einschlägigen Artikel eingetreten. Das Resultat der Be-
sprechung ist in der Hauptsache folgendes: Für die künst-
lerisch richtige Entwicklung der Außenguartiere wurde
die möglichst baldige Ausarbeitung von Bebaungsplänen
mit Vorschriften über offene oder geschlossene Bauweise
nach modernen Prinzipien in erster Linie als notwendig
befunden. Um das Vorkommen unschöner kahler oder
mit Reklamen bemalter Brandmauern möglichst einzu-
schränken, sollte eine Brandmauer nur dann ohne Ein-
willigung des Nachbars auf die March gestellt werden
dürfen, wenn der Bebauungsplan die geschlossene Bau-
art vorschreibt oder bereits ein Gebäude auf der March
steht. — Um das jetzige Stadtbild der alten Stadt
möglichst zu erhalten, sollten bei den Hauptstraßen Erker,
Balköne und andere Vorbauten nur an den Stellen
bewilligt werden dürfen, wo sie dem Stadtbild zum Vor-
teil gereichen können. Ebenso sollten im Innern der

Stadt Mansardendächer einer besondern Bewilligung
seitens der städtischen Baubehörden bedürfen. Der Vor-
schrift, daß die Fassaden der Hauptstraßen der inneren
Stadt „von ganz sauber gehauenen Quadern aus Berner-
Sandstein oder einem in der Farbe ähnlichen anderen
Naturstein erbaut werden", sollte das Verbot beigefügt
werden, daß die Quadern nicht mit Oelfarbenanstrich
versehen werden dürfen, welcher den Charakter der
Sandsteinfassade beeinträchtigt.

Probates Mittel gegen die Hchcrscuchc. Wir lesen
im „Wochenbl. v. Seebezirk u. Gaster" aus Rapperswil:
Vorletzten Samstagabend wollte sich zwei Hetzer aus
Zürich die Freude machen, die Steinhauer der Firma
Bangerter dt Schärer in hier zum Streike aufzureizen.
Die Arbeiter sind aber sehr gut bezahlt und fanden des-
halb, daß es ihnen so wohler sei als beim Streiken.
Der Lohn sollte indes den beiden Aufwieglern am Bahn-
Hof noch zu teil werden, aber nicht in barem Gelde,
sondern von Hand. Die Beiden werden wohl an ihr
Erlebnis in der Rosenstadt denken und sich hüten, hier
nochmals diese Mission zu übernehmen. Würde dieses
Mittel überall beim mutwilligen Streiken angewanot, so
blieben wir vor mancher Ueberraschung verschont.

KsMàn-fàilì llklit?
Filiale Zllli'ivk.

veìàer KraktZasmotoren
von 6 6000 98. M47b 06

Neueste bloâslls. Lilligs preise. Soliâsste koustrulctioo.
Koblenverbrnueb kür

nur l 'Z Z Lks. per pkerckelcrukt unck Ztuncke.
kleber 3000 Oentüer KrnktAnsnningen in lietreb.

Lss-, Sennin-,
neuester, nnerknunt bester Konstruktion.
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